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de~ Abgeordneten Dipl. Ing. Riegler 

und Genossen 

an den Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 

betreffend Forschungsarbeiten über die Bergbauernfrage 

Im Rahmen. der Debatte des hap.L2nd-u.Forst\drtschaft des 

Bundes~inangesetzes 1977 haben die Abgeordneten Dipl.Ing.Rieglerj 

Frodl, Hagspiel, Dipl.Ing. Dr. Leitner, Steiner, Breiten-

eder, Brandstätter, Ottilie Roehus, D~utsc~mann 

und Genossen einen Entschließungsantrag mit 

folgendem Wortlaut eingebracht 

liDer Berg\.)(luernzuschuß des Bundes wird damit begründet, 

daß "alle:::- Voraussieh t nach, al!.ein durch die Ausschöp.f·'lng 

der Iviöglh::hkeiten der Preis-, 1·1arkt.-, Struktur- und 

Förderuh1spclitik eine dauerhafte Existenzsicherung 

der zur Erhaltung der erforderlichen Besiedlungsdichte 

in den Bergregionen notwendigen Aniahl landwirtschaft­

licher Betriebe nicht ~ewährleistet ist. 1I 

Der Bergbauernzuschuß betrug fü~ das Jahr 1975 für die 

Betriebe der mittleren und ~extremen Bergbauernzone 

.1250 bzw. 2500 Schilling, das sind 1,5 bzw. 2,9 % 

des land~"irtschaftlichen Einkomrnens. 

Rund die Hälfte des EinkoIT~ens stammt aus der Rinder­

und Milchproduktion; wie aus dem Grünen Bericht weiter­

hervorgeht, korrunen 43 % der Rinc1erproduktion und 46 % 

der Milchproduktion aus dem Bergbauerngebiet. Damit 

ist die überragende Bedeutung der 1-1arkt- und Preispolitik 

für di0.se Produkte gekennzeichnet. Sie wird allerdings 

für jene Betriebe geringer sein, die nur über ein~ringes 

ProduktioLsvolumen verfüqen. Dort erscheint auch die \-!eüterc 

Bewirtschaftung besonders gefährdet. 

898/J XIV. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



Die unter fertigt.en l->bgeordncton stellen d(~n 

Antra.9 

Der Nationalrat wolle beschließen: 

Der Bundesmin.lster für Land- und Forst\";irtschaft wird 

ersucht, dem Nationalrat ehestmöglich zu berichten, 

1. in vlE~.lchen '.:'ci1en des BerSib2uerngebiete.s die BetriE,:lJe 

eine geringe Hilch-und RinClerprodt1.;(.tion aufweisen; 

2. ob die Milch- und Rinderproduktion im Bergbauerngebiet 

zurückgeht, bzw. inwiefern sie sich innerhalb des 

Bergbauerngebietes verlagert; 

3. in welchen Teilen des ~ergbaue=ngebietes die Bewirt­

schaftung bzw. die Besiedlung ~isher am weitesten 

zurückqeqanqen ist? 11 

Dieser Entschließungsantrag wurde von den Sozialisten 

abgelehnt, daher richten die unterzeichneten Abgeordneten 

an den Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 

An frag e 

1) Welche Teile des Bergbauerngebietes weisen Betriebe 

mit eine! geringen Milch- und Rinderprodukti6n auf ? 

2) lnwie-Ivei t geht in den Bergbauerngebieten die Milch­

und Rinderproduktion zurück bz~. inwieweit verlagern 

sich diese Regionen innerhalb der 32rgbc:.uerngeblete ? 

3) In welchen Teilen des Bergbauerngebietes ist die 

Bewirtschaftung bzw. die Besiedelung bisher_am 

weitesten. zurückgegangen ? 
~ 
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